
tereri Beiträge Dılden die Zschr 159 [i956/57] 379), verbindet in Vse-l’-
schaft und Politik‘‘ Mehrere der Beiträge tener Weise Beherrschung. des einschläg1-
dieser Gruppe verdienen allgemeines In- SCH wissenschaftlichen Schrifttums mi1t
teresse, SO nach meinem Urteil 1INns- fassender JTatsachenkenntnis, VOL allem
besondere H.H Schrey, Die Kirche als In- ber mıt dem gesunden Menschenverstand
stitution und als Verein; H. Thielicke, Stu- und nüchternen Sınn des Mannes der Pra-
dıe ZU Atheismus-Problem (eine sehr erns X1S; daher wohl uch die schlichte Einfach-

nehmende Untersuchung, ob der Atheıs- heıt seiner Sprache. In den weıtaus mel-
MUuUS notwendiger Bestandteile des Kommu- Sien Stücken WITL der katholische Sozial-
nismus-Bolschewismus ıst der vielleicht ethiker aıt dem ert. eiN1g gehen xönnen.
VOo. ınm abgespalten werden könnte); Das Naturrecht allerdings, das auft ein
H.Gollwitzer, Das Sowjetsystem und die ‚„„gesetzliches Milverständnıs der HL.Schrift‘®
christliche Kirche (was bleibt christlı- zurückführen mussen glaubt, lehnt
chem und kirchlichem Leben möglich, GE ab Im Zusammenhang miıt Ehe und Fa-
der Kommunismus-Bolschewismus test etia- milıe dagegen spricht sehr schön und

überzeugend Von ‚„Sachgesetzen””, die „,IUurhlıert ist?); V, Oppen, Partnerschaft. (7e:
rade diese Beıträge zeichnen sıch uch da- cdie einzelnen Kulturgebiete gelten‘” und
durch ausS, dais s1e in Deutsch 5C- ‚„„‚deren KEigengesetzlichkeit ausmachen‘®‘ ,

diese se]en „„‚Nnıcht Nur dem Christen, (son-schriıeben und daher des schwierigen
Gegenstands, den sS1€e  C behandeln, hne dern) für jedermann erkennbar*®”® (124 Ist
Mühe lesen sind. Kınıge andere Beiträge das nıcht D das, Was WITr miıt Natur-
könnten den Eindruck erwecken, qls woll- gesetzlichkeıit und Naturrecht meınen ?
ten S1€ 1, dıe evangelische Theologie Küstows Kritik laisser-faiıre-Prinzip
habe bisher, mindestens W as iıhre Aufgabe (169, Anm dürfte der ert mißverstan-
gegenüber der menschlichen Gesellschaft den haben: S16 richtet sS1ıc. den Deıis-
angeht, alles falsch gesehen und falsch INUS des 18. Jahrhunderts und dessen „„Sub-
gefaßt und Se1 TStL gerade im Begriff£, S1C. theolog1e”‘ der „invisible hand”* — Ungenau
aut den rechten Weg besinnen. O kann und inkonsequent ist cdie Zitierwelse;: einıge

ber doch wohl kaum sein! Auf jeden Abkürzungen finden sich, sowelt ich sehe,
Se1INn e1igenes WerkKall ıst dieser and 1n schönes Zeugni1s nirgendwo erklärt;

für den Ernst, mıt dem evangelische heo- ‚„„‚Christentum, Kapıtalısmus un Sozialis-
logen und La1ı1en AaUS christlicher Verant- mMUus  eb (Vgl. diese Zschr. 123 [1932| 281)

1545St Sr einmal 1932, eın anderes mal 1931wortiung mıt den Problemen UNsSEIEr heu-
tigen Gesellschaft rıngen. erschienen sSein Erwünscht wäre eın Laitera-

Dem Beıtrag VO.  > Thielicke se1l der schöne turverzeichnıs mıt Angabe der vollständızen
Satz entnommen : „Der elementare Vor- 'Titel bzw Fundstellen der angSeEZOSCHNECN Bü-
Bans ın jedem kt der Nächstenliebe ist e
Scheidung des Menschen VO  —_ seiner Front®® che_r und Aufsät
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V, Nell-Breuning Preiser,Erich: Nationalökonomie heute.Kar;°enberg‚ Friedrich: Gestalt und Kri- Eıne Einführung in die Volkswirtschafis-

lehre (139 S,} München 1959, Verlagtık W-e L Beıträge ZUL christ-
lıchen Sozialethik heute. (249 5 Stutt- H eck
gart 1959, Kreuz- Verlag. Ln DM 14,80 S25 P 5177 Zukunft unserer Wirtechafts-

Der Obertitel 1ä13t nicht erraten,
ordnun Kıne Betrachtung über Kapı-
talısmus un Soziale Marktwirtschaft.ın diesem uch geht; der Untertitel sagt in erweıterte Auflage. (107% S:} Göttin-

geW1ISSsEmM Sınn Wwen1g, denn wird 1ne
ziemlıch vollständige Übersicht über den SCcH 1960, Vandenhoeck Kuprecht.

Das erste Bändchen enthält dıe Reihe VO.derzeitigen Stand der evangelischen Sozlal-
ethık gegeben, sowohl über die theologı- 7zehn Rundfunkvorträgen, miıt denen der

ert. ıIn ungememın leicht verständlicher undsche (und philosophische) Grundlagenfor-
doch wissenschaftlich exakter Weise W Ee1-schung als uch über die gefundenen An-

wendungen auft die konkreten Yragen der tere Kreıise in Grundbegriffe und Grund-
iragen der Wirtschaftswissenschaft e1nN-Gegenwart. Zwischen (1.) Grund und

Ziel christlicher Sozlalethik und (V.) Stand führt, dies nach dem heutigen Stand der
und Aufgaben der christlichen Sozialethik Erkenntnis., Nach der 1m Vorwort AaUSSC-

Das Probiem dersind. eingeschoben (11 sprochenen Meinung des Verti.:s sein
‚Kigengesetzlichkeit‘, Karl Marx nach Büchleim ‚„„nıchts oOraus als dıe Fähigkeit,
hundert Jahren und (1V.) Neoliberalismus logısch Z denken un S1C. VO  - Vorurtel-

len freı A machen‘®‘; selbst wırd wohlun Neosozlalısmus. Der VerfT., der seıt
einem Menschenalter neben seinem Haupt- 8801 besten wıssen, wie hoch dıe Anforde-
beruf als industrieller Unternehmer aut die- runs ist, Ahe 61 damıt stellt. ber stellt
SC Gebilet ıIn evangelisch-kirchlichen Kreıi- S1€E mıt voller Berechtigung: eınmal, weil
SCH führend wirkt, U, als Herausgeber des ohne S1€ in der Tat keıin Verständnis der
„Kvangelischen Soziallexikon®® (Vgl diese behandelten, oft sehr handfeste Interessen


